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L Nebenanlagen gem. § 14 Abs. 2 BauNVO sind auch auRerhalb der Baugrenzen 94 Di L EvS b b Biliristiits Sing as o |
zulassig und auf privaten Grundstiicken (hinter der StraRenbegrenzungslinie) 6.9 Doppelgaragen missen an der gemeinsamen Grundstiicksgrenze in gleicher Hohe, ' G au'tehn IaCGeE edat;te;rﬂ”n;n s lsmS glgart"nerlsc z’u gegta Ao Geltendert: i T 2000
anzuordnen. : Dachform, Dachneigung und Dachdeckung zusammengebaut werden. Die Vorder- S.Owe't.Sle ga r B U i eler Al Sieliplaize angslegl sind s Slendar, don 1A Sl Sir e emasises sonssas ot
Banicn si;wd chibsaltion 2 Gostabiu . sind mindestens so viele Bdume in festgesetzten Arten zu pflanzen, daRR auf je
Abgrenzung unterschiedlicher Nutzungen 9 : 200 m? Grundstiicksflache ein Baum zu stehen kommt.
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(Bergmoser, Erster Birgermeister)
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Beschriftung
Nach Rücksprache mit dem Planungsverband, wird das Grundstück Fl.Nr. 1603/5 zu der Schablone WA III GRZ/GFZ 03/06 zugewiesen
Mit dem LRA wurde dies bereits abgestimmt.
Schmid 07.01.2015




